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Bffnung und die Rechte an den Gerichten
zu Wcerschwylcn.

(Archiv Zürich

Zum erstell Vsrsekv)! mit aller 2ugklmrds /u doit? vnd
2u veld stosst à duld un dus kulekeren tobsl M duck, vnd
undertkull) un des kelnkolls gvit gen derg vnd ?ur ctrittsn
svten uv dus Kurd.

Item dus gut gsnuut des burekkurtsgut vt dem Ottenkerg
Ltosst avn sit un des à'n/cà gut vnd underset duselks

un des kslnkolls gut.
Item den Hoik ?u lìirekensekvvl vnd die gütsre so dur^jn

gezogen sind, Xemliek dus gut xu des Nurers
gut, lüekels gut, Vlisr des Nurers gut, 'tun)' urnolds gut,
Oise güter gekoren uii gen Nêtsâc>/e»è jn dus gsriekt vnd
gend vogtrsekt vnd xtundsekilling vnd kut die uii )nn

Item den kolk vnd dus gut xu engelkurtsv^l, Vnd die

güter die durjn gezogen sind, Ist à doit/ vnd ludt/stutt.
Item vnd uid müistut, Vnd kut das uilss )nn Hunns Keller

von eugelliurtseinvvl.
Item des Nuvsrs kolk von ketsrsskusen den )'à die Keller

von Vottnuek Kurven.

viss güter gekoren ouek ull gen ultsekkouen M dus gs-
riekt vnd gend vogtreekt, vussnuektkünr vnd den xkundsekil-
ling, -Asnll man si verkoulkt.
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Hisnaed tol^t dis oiknunA.

Auin ersten sölien vnd wögen à gericdtsderren odderürt
weicde denn dis gericdt oder güter pxduwd, macdt baden
oder p's awptiüt von Irn wegen /e gebieten die graben vf
/etiiund vnd /s wacden, 80 veinands ciagen würd à dew
andern ertrenckung der gütsrn.

vesgiicd mögen si gebieten frid an drx scdiidng pfennig.
Oiss baidt stuck wögen gedotten werden /um andern inaie

an Leeds schilling pfennig vnd darnacd /um dritten an Xun
scdiidng pfennig, vieseidon gedott wögen oucd von den

vdertrettern recdtdcd go/ogen worden.
Die döit/er wögen oucd gebotteu werden, Xemiicd an ai-

new vedew Stumpen an drv scdiidng pfennig. Oauon gekört
dem Ilerreu /wen scdiidng, dem cieger iiaib souvi.

Weider dem andern ain gederenden döw abdowet der
dessert dew dlerren dauon /wax pfund pfennig, dem cieger
ain pfund pfennig.

'Weider dem andern ain aicd abdowt, der dessert dew
derren ssciis scdüdng pfennig, dem cieger drv scdiidng xfen-
nig, oucd nit dest wxndsr der täter den adgedowen döm
Xacd sinen vverdt de/ain soi.

Vwd giciitig scduiden Loi der sciiuidnsr dem anuorderer
pfand geden M den gericdten, Ob er sied ader aiso pfand
/egeden widerte, soi wan M soidcds gedisten. aw ersten

an drv scdüdngi /um andern an seeds scdiiüng vnd /um
dritten an Xun scdiidng pfennig.

Ob ader ainer den gedotten vugedorsaw were, Loi man
disoiden gebot von M pi/iedeu mit recdt.

Die pfand söün dgen ainew gast acdt tag vnd ainein
Ktt/sesse» vier/sden tag, Vnd wenn den xetwederw sin /xi
vssgat vnd man die pfand angrxd'en wü, so soi der vsrpfendt
dein gepkendtön das am oben dauor verkünden. Vnd denn

darnacd vf der nscdsten gannt die pfand vergandten vnd ver-
kouiken vnd aiso soi es gedaiten werden wit der varenden dado.
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8o làr àicc pkuncit ìÎMnào Füter vnà nit vgronà iind àn

>vàro, cinmit àor nnvoràoror vorpkonàt vorcion möeiit 80 soi-

ion àio solbon i>knnà iigonào Atitor dnici oàor s/u?sàvn
ruvvon 8sàs >voeiion vnci cir^ tgA, ^n ciorsoidon /vt vssMn^
vnànitoo m-iZ niscionn àor nüt cion liAoiiàon pknucioii ^oknrn
>vio init cior vnroncion iiniz odstiit.

8oovi gdor vt àor Minuit vss ciNi xknnàon vdor iicmptgut
vnci eoston Miösst vurci, cins soi ciom goxkonciton iviàsr^o-
k cm >voràsn.

Wui'ci niior lionxtZut vnci eost nît Auiösot vss «ion xkkìnàou,
I)gs soi àor soimlànsr kîiror mit xkkinàon orsot^on vnà dos-

soron diss cior nnuorciror vmd àiesoik sin NeiitiA sààci ìiouxt-
Mts vnci eoston do/nit vnci vssgorieiit >viràt.

àZ gin vocior i,oicodon mit sinon nissnon iinnà.
>VoiIi0in oneiì Inàion niso oddeiiniton virât, cior dossort ciem

iiorron 8oeiis seìiiilin^ xkonnig vnci cism cio^or cirv seiuiiinA
xksnnig. vis sold dossrunZ oneiì ciom eioZor i>v àorsoibon

tnA /vt gorioiìt soi vorcion-
>Voiìiom ba>- Aslidon vircit vk à Xgnàioic /^i vicier

no do/kiion, cìas soi cior seimicinor onoii ciom Iviior vk àiosoii»

/vt rieiitsNê >Vio cins nit dosicoo, so soi vk i>oMrn clos I^iiors
ocior nnvorcirors ciom sàlànor ßsdoton vorcion cion orston

tnx an cin)' sekiliinA xkonmA, cion ncicioin nn 8oeiiS seiiiliing
cion trittsn tnZ nn nun seiàiiinA pkonniZ >Vicior /o do/gin ciem

iviior sin Asiiiion Akit.
^Vkis Mtoro oriconkkt vorcion 80I gin vocior vortigon ^n

ciensoiiien Zorioiiten von sins iiorron stud vnci »c/enu nnciorssva.
^Ver cion gnciern vdororrt viisrseiin^cit ocior vdorncovt vbor

okkon mkiretion ocior vdor oàon icnntseiinkkt Dor ist ciom oiog'or
vorukilion ain xkunà xkonnig vnci àom iiorron vuocr/i àvvi,

^Voiiior mit ninom stmn virkkt nneii vomgnàs vnà koit cior

dossort ciom iiorron /eicon xknnci pksnniZ nn Annci. ?ritkt or
giior, àkis soi er dessorn Xnoii mnss cios vurtks selmcien.

^Voikor vemnncis korcikoili^ seiiisZt cior dossort äom iiorron
Loeiis zànci vnà àom elsMr àrû xkuncì xkonniZ Vmd à
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dlutig runden gesedlegen odor gestoeden dessert der tëter
dem eleger drtì pkund vnd dem Herren seeds pkund pfennig.
Deed sol niedtdestmindsr mess vnd Müsse soleder dssededi-

MrnA sten xu erdentniss des l)'ds vk terrer dossrun need

dem reedten.
Xu«'dt einer à welken vder vemends, ver dessert dem

Herren xelien sedilling, dom eleger klink sedilling pfennig.
Seldeedt einer den enàern init eigner liend kreuellied

truc/cener rnr der dessert ü ein Herren xeden sedilling àein

eieger klink sedilling pfennig.
Vordert ^emends den endern vss sinem duss oder

à» s/nen, der dessert dem Herren seeds pkund vnd
dem eleger dru pkund pfennig.

'VVeldem krid gsdotten wirdt vnd des gedot vdorkert, der
verleid dem Herren die xeden pkund pfennig en sin gned.

7Ver den endern sedieeiit iemrn oder siner glider derould
mit streieden, veliclierlev gexüge des were Ver dessert dem
Herren drü pkund pfennig vnd dem eleger wendel dir den
sededen need des geriedtes erdentniss.

Lriellt einer dem endern sin gut vk dv neelit oder nedel,
der dessert dein lierren seelis pkund vnd dem eleger dru
pkund pfennig.

Lriedt eder pemends dem endern sin gut vk dv teg, der
dessert dem dorren xwev pfund vnd dein eleger ein pkund
pfennig vllgeuerlied.

vert veinend s dem endern pi sm ^ngesedlossen meiden
mit sin selds gewelt der dessert dem llsrren xwep pkund
vnd dem eleger ein pkund pfennig.

8priedt ^emends dem endern sin gelogen gut en vnd do-
delt des nit niit reedt, der dessert dein Herren seeds pkund
vnd dem eleger drü pkund pfennig.

vegert pemends gen dem endern oà Mà-
ANNA pi den gsriedten, dem sol men des gestetten vnd wer
des nit geliorsem volt sxu, 80 sol men M des gsdieten Des
ersten en drv sedilling, en seeds sedilling vnd dis en Xlin
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selllllvZ pfennig. rVn clrü pfuncl, M seeds pfuncl vcccl an

Mn pfuncl pfennig.
0l oued pi clelralnen olgeselrllen lussen frsuelen oder

straffen verlergung vnclerstanclen vurcl clle ze lliclertruelen
M vslleler lav füg oder mass Mr niât. vssgenonunen, lis
vsre clurel äsn elsger oder seeder oder veinancls andern, das

sol àn Herren an Liner Zereeltiglalt vberal vnuergritten vnd
vnselscllel sin.

Ms <Iie lüssen lessrungen vint strallunMir vorgslütert
Lind gefallen von Nanns Rainen, also sollen sl lalltalls gen

/lmreu vncl nlt loler Zelalten verclen.
Nvas krauln jemand ain andern lkgat 68 sven froven oder

man, .-Vn vellenr cler ankang mit reell uskünclig virât. <lls-

sell? person soiled kreuels ankang sol laicler partlpen lüss
abtragen vncl Zelten.

lis sollen rVlle prrs veellielis gelalten verdsn Orü lar-
gsrlelt, iXeiidiel zva^ Na^engsrlelt vncl aln Nerlstgerlelt
Oder ain Na^engsrlelt vncl /va)' llerlstgerlelt, Oasells sol

am vecdclieler stâess clem anclern ains reellen svn lis nrag
ouel aln ^eellleler stnlsess pnsells tag erlangen von alnenr

llss vt clas clrltt.
Nan lat ouel ainen ^eclen zs gebieten an clrx

selllllng, dornt er nit, so sol er clem lerrsn clas kürgslott
verfallen svn.

^in vector Herr cler zü vecleir zvton /Vltseldoken prnliat
Lol dasells laden aln gsselvoren vallel, Der M gellsten
sol alles so er zugelleten lat, an lon. Osssgl^elen clsn stül-
sässn ouel gegen alnanclern, lirloult aler ain voZt des der-

ren alnein gast gegen ainein stulsässn gsrlelts ocler rselts,
clauon sol cler gast ainein vallel Ionen. Ob er aler alnenr

gast aln gerlelt nrüsst sainnreln, sol Mr cler gast geben aln

sellllng pfennig, vurcl aler olken gerlelt, so gilt cler gast
vier pfennig dein vallel lurzegelreten vncl nlt nree.

>Veicn der gsrleltslsrr reellen vll lis s)' varmnl das

vsl, Lo nrag er ol er vll alvog zverr ln clas gerlelt setzen
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vis glodsn Süllen >>v fren Züten truven an niàsstutt ninsm
i!ü riedten als àein anàern, Vnà àuuon nm^ oued er noinen

lurspreedsn vnà rut.
vessg'U'cd inng oued sin veelldcàn>r stulsnss tun «ter àa

reeliten vil.
V'nn nder Vit alles 80 /àllt teMed sied snàert vn<ì

Vüvert fn àiss olldun^ àirr i!)t düt niöZen verAi'illeu veràen,
àâinit alls îrrung sxsnn vnà ^edrust lürdoininen varuind
so M sn àissr vtlnunA desedlossen, Das Xiedt àestmvnàer
àie riedter vind nil vn«i veedlied /utllllen sollied suedsn vnà
stued reedt srdennen vrtuiln vncl sxreeden mügen dined
àein rsedten vncl Min deàuneden ^n aller niäss vnà v^se
als od sollieds mit luterdait àarfnn àiser ollnung geseliri-
den stiiuà.

vess^lieden virât oued darfun vordslialtsn vus
âns ron V/,» oàer avn veedded sin naeddoinen I>err àer
odgsmelàten Zoriedteu Nit lint àsrselden siner Asriedtslüten
àise àun^ nrit Inndalt aller vnà ^eeddeder fn sonàers fr
artiedeln süllen vnà inüMn Neren invnàern vnàern, sträUen
ainstails oàer Zur adtün ààann sied àas liMatlnn xu dunllti-
Zen /zten erdaiseden Zedurn oàer deZedsn virât.

1S6Z legt Gorius von Ulm den VII Orten einen Brief von
1498 vor, laut welchem der Rath von Constanz urtheilt, daß
die Pfundschillinge von Gütern zu Engelhardswil seinem sel.

Vater Junker Hans von Ulm als Gerichtsherrn zu Adelschoffen

zugehören.
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